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Nro . 22.

Die ze^ ülrenr
Trilc oder dcr . r

Uaum ^

Donnerstag , den 30. May ,1 GH .
';.

O ? lNro . 10027 .

Haup -chundSmusicrung betreffend .
Die / Fürgermcistcr und -Der Dbcramtsthicrarzt

.̂ nner Hüften unter Beizug der Steuererheber die

HaupthundSmusieruug an folgenden Lagen vorzu -
iichmen :
1 ) Samstag den i . Juni :

Vormittags ! 0 Uhr in Spiclbcrg
Nachmittags 1 Uyr in langen,icinbach

„ 4 Uhr in Auerbach ;
0 ntasi d e. n Z . B uni :

Vormittags U) Uhr in Königsbach und den
.vofen

Nachmittags 1 Uhr in Singen ;
Z) ittw 0 ch de n 5 . I unl :

Vormittags tt Uhr in Wilferdingen
Nachmittags 1 Uhr in Klein fremdach
„ „ „

'« Uhr in Untermutschelbach ;
4) Freitag den 7 . I uni :

Vormittags 8 Uhr in Wöschbach
Nachmittags t Uhr in Iöhlingen ;

5 ) S a m fl ag den 8 . I l> n i :
Vormittags 8 Uhr in Wolfartsweier

, , , , ! l> Uhr in Grünwettcrsbach
Nachmittags > Uhr »' Hohenwettersbach mit

den Höfen
, , „ 4 Uhr in Palml ' ach ;

6) M o ntag den 10 . Juni :
Vormittags 8 Uhr und
Nachmittags 1 — 5 Uhr in Durlach und

in den Höfen
„ „ o 4 Uhr in Aue ;

Dienscag den 1 > . F rrni :
DormittaaZ 8 t2 Uhr in Weingarten
Nachmittags 1 Uhr in Grötzinge » ;

Mittwoch den 12 . Juni :
'

. Vormittags 8 llhr in Berghansen
Nachmittags 1 llhr in Söllingen

„ „ , , 4 Uhr in Stupse,ich .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt / ließ

sogleich mit dem Anfügen öffentlich b - rannt zu ma¬
che » , daß nach dem Gcscze vom Itt . Scpt . l > ,2 im
Nrg - Bl . Nro . XXV1I1 . der Besizer eines HunseS
eine Taxe von 4 fl . und der Besizer einer Hündin
rine Laxe von 2 fl . zu bezahlen habe , und diepeui -

- gen , weiche einen Hund oder eine Hündin bei der
Haupttnuflerung nicht vorführen , neben Entrichtung
der Taxe noch in eine Strafe deS doppelten Betrags
derselben verfällt werden .

» Schließlich macht man auf die Vollzugsverordnung
Hom 6. Juni 1854 im Reg . Bl . Nro . XXV M . zur
grnauen Befolgung aufmerksam und erwartet von
den Bürgermeistern , dap die im Z . 4 . Nrv . 1 . der-

sclbcissgcdachten Aufnahmslisten einige Tage vor der
Musterung aufgestellt werden , waS bisher nicht über ,
all geschehen scyn soll .

Durlach den 15 . Mai UN«
'
, .

GroßherzvglicheS LbcrAmt .

Die Aufstellung der Gemeindevoranschläge
pro 1844 n . Steilung der Gemeinde -

Rechnungen pro betr.
DANro . 9981 . ES rückt die Zeit heran , wo die

Gemeinde - Rechnungen pro ! 8 'i5 u . die Gcmcinde -
Voranschläge pro 18, '« gestellt weiden müssen.

Die Vorlage derselben zur Revision muß späte¬
stens siatlfiudcn :

a . a m l - Juli d . I .
von Aue , Auerbach , Berghausen , Grünwcttersbach ,
Hohenwettersbach , Kleiigreiubach , Palmbach , Sin¬
gen , Stupferich , Untermutschelbach , Wolfartsweier
und Wöschbach ;

I' . am ! - ? ! u g u st d . I .
von Durlach , ilangensieinbach , Söllingen , Spiel -
bcrg , Weingarten uuc Wilferdingen ;

, . a m lezten Augu st
von Gröizingen , stoi- lingen n . Königsbach .

Die Ge . einderälbeftveiden sich genau darnach be¬
nehmen n . die G ineiiidercchrier zur pünktlichen Stet ,
lung der Rechnun .sen anwcisen , da man auf der ge¬
nauen Einhaltung der Termine bestehen wird .

Man fordert zugleich die Gemeindebehörden auf ,
jezt schon , iusos ru es » och nicht geschehen ferm soll¬
te , die erforderlichen Materialien zur Ausstellung
vollständiger Voranschläge zu sammeln u . deähalb
den Aufwand auf Erlialtrina und Verbesserung von
Gemeinde - Ban >,Reiten , Wege , Brücken , aus neue
Erwerbung u . simUurve',Änderung , a f Anschaffung ,
neuer Gerathschasten u . dgl . aufzuuehincn u . gcee-
gentcufalls von Technikern berechnen zu lassen.

Durlach den tl , Mai ! 844 .
G r 0 ß h e rz 0 g ! i ch es O b e r A m k.

E d > k t a l l a d u 11 g .
DA Ars . !-»>, ' >!iü . Vn Sachen des Ehristia »

Zach man >1 in Wilferdingen gegen seine Ehefrau
Katharina geb . Schlemm , dermalen in der
Grafschatt Marion , im Staate Dhio in Nordame¬
rika , Ehescheidung bttr . hat der Kläger vorgetra¬
gen :

In der Nacht vom 5 . September 1859 entfloh
die Beklagte heimlich aus Wilferdingen . Sie be¬
gab sich in G -ßcllschast von anderer Auswanderer
nach Nordamerika und hält sich in der Grafschaft
Marion im Staate Dhio auf . Ich klage nun ge¬
gen dieselbe auf Ehescheidung wegen harter Miß¬
handlung nach pandrech . fatz 251 .

Die Harle Mißhandlung liegt darin baß sie als



Burgermeisteramtliche Bekanntmachung .

Sämmtlicher Schutt , welchen die hiesigen Ein¬
wohner wegfahren lassen , muß von heute an bis
auf weitere Anordnung ausschließlich in^ dcn Wei¬
her neben dem Garten des Gemeinderaths Fried¬
rich , Steinhauermeisters Schweizers rc. abgeladen
werden zu welchem Zweck ein eigener Weg durch
die Sophienstraße bis an den Abladplatz eröffnet
worden ist .

Durlach den 20 . Mai 1844 -
BurgermeisterAmt . . -

junge Ehefrau mich heimlich verlassen sich in Ge .
scllschaft fremder Leute nach einem andern Wclt -
thcile begeben und dort niedergelassen , daß sie na¬
mentlich die in dem Landrechtsatz 212 u . 214 vor -
geschricbencn Pflichten seit dem Jahre 1859 ver-
lezt hat .

Zugleich hat Kläger damit das Gesuch verbun¬
den , die Beklagte in öffentlichen Blätter anher vor¬
zuladen .

Die Beklagte wird hiemit aufgefordert sich läng¬
stens innerhalb 90 Tagen auf die Klage ih¬
res Ehemanns vor diesseitiger Behörde vernehmen
zu lassen , als sonst nach Ablauf dieser Frist auf
Anrufen des Klägers das Weitere verfügt werden
soll.

Durlach den 3 . Mai 1844 .
Großhcrzogliches OberAmt .

Präclusiv - Bescheid .
OANro . 10587 . Die Gant des Friedrich Nicß

in Auerbach bctr . werden alle diejenigen , welche
in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben von der vorhandenen Masse aus¬
geschlossen .

Durlach den 20 . Mai 1844 .
Großherzogliches OberAmt .

Präclusiv - Bescheid .
OANro . 10586 . Die Gant des Ulrich Hege

vom Batzcnhof betr . werden alle diejenigen welche
in der heutigen Tagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , von der vorhandenen Masse
hiermit ausgeschlossen .

Durlach am 15 . Mai 1844 .
' Großhcrzogliches OberAmt .

Postamtliche Bekanntmachung !
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar bieher zurückgekommen
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Taxen rc . hiemit
ausgcfordert .

G Dom . Fuchs in Weiher . - 4 c-ch . TM j „ Coll -
marsreuthe , 3) Haibauer in Zell ach Hb . 4 ) Wldmann
in Ealw .

Durlach den 2g. May 1844.
Großh . PostExpeditivn .

Montag den 3 . Juni d . I . Vormittags
9 Uhr werden auf dem diesseitigen Geschäfts¬
zimmer im Versteigerungswege verkauft :

» .) vom hiesigen grundherrlichen Speicher :
36 Mltr Korn ,

700 „ Dinkel und
4on „ Haber ;

L».) vom Speicher in Sickingen :
3 Mltr Korn ,

2i4 „ Dinkel und
213 „ Haber .

GondclSheim den 21. Mai 1844 .
Gräflich von Langcnstein '

scheö NcntAmt .
Bester .

öurgcrmcistcramtUclie Versteigerungen , l

Der dießjährige Heu - und Oehmdgraser -
wachs von ca . 13 Morgen gut erhaltenen Wie¬
sen an verschiedenen Orten hiesiger Gemarkung ,
und zwar :

8 Morg . 3 Vr . 36 R . am Malerhäuschen
1 „ 3 „ 20 „ im Bruch
„ „ 2 „ 21 „ auf der Reitzerwiese
„ „ 2 „ 19 „ allda , und
„ „ 2 „ 1 „ auf der Lenzenhub

wird Freitag den 7. Juni d . I . Vormittag »
9 Uhr Morgen weiße , auf dem Steige -
rungsPlatze selbst mit dem Beifügen öffentlich
versteigt , daß die Zusammenkunft vor dem Ba¬
selthor siattfinde , von wo aus man sich auf
die SteigerungsPlätze begeben wird . Stcig -
liebhaber hiezu werden höflich eingeladen .

Durlach am 29 . Mai 1844 .
BurgermeisterAmt .

Pt 0 rl 0 ck.

Wöschbach . ( Zwangsversteigerung . ) Durch
richterliche Verfügung vom b . April 1844 , Nro . 7üc8 - ,
werben bem hiesigen Bürger Anton Unger , Leine
wcbcr , die nachbcnannte Liegenschaft blS

Montag den 24 . Juni
Mittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Nathhauö im Zwangswege öffentlich
versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerke » ein
geladen sind , daß der endgültige Zuschlag erfolgt wann
der SchatzuugsprciS erreicht werde :

Accker .
2g 1 Ruth , in den Rainacker , eins .

Georg Laux , anders ,
jg . Jgnaze Geist .

l8 4 Ruth , im Mittlern Loch , eins .
Michael Sackbergers Witib , anders .
Peter Konrad .

Wöschbach den 2Z . May 1844-
Bürgermeister D e h m.

Dem ledigen Schuhmachergesellen Heinrich
'

Flohr
von hier , cermalen in Constanz , werden in Folge rich¬
terlicher Verfügung vom b . April d . I . Nr . 7,-313 .

Montag den 3 . Juni d . I .
Nachm . 2 Uhr

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle folgen -ie Lie¬
genschaften im Zwangswege mit dem Bemerken -vprsteigt ,
daß tek endgültige Zuschlag erfolge , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht werte :

Nro . r .
lg Ruthen Acker im Thiergarten , neben



Ltwlmvirth ZachmannS Erben von hier und
Georq Weis von Grötzingen .

Nro . 2 .
ro Ruthen Acker im Hohenstein , ober Gies , neben

Ludwig Stutz Wittwe und
Jacob Kurz von Grbtzingen .

Durlach den 2 . Mai 1844.
Burgermeiste rA mt .

M 0 rl 0 ck.

CS sind 8 Ohm neuer Kaisersbergcr Wein zu
verkaufen, Auskunft erthcilt Buchdrucker Dups .

Fm Hause des Kutscher Waldvogels Wittib ist
eine Wohnung von 3 Zimmer , im zweiten Stock ,
mit Küche , geschlossenen Keller und Speicherkam-
mer zu vermiethen und kann auf de» 23 . Juli de»
zogen werden .

privat - Nachrichten .

Dur lach . ^ ( Anzeige .) Wollene Tü¬
cher in guter und schöner Qualität sind ange -

kommen und billigst zu haben bei Adolph Fei -

Mnger , Kronenstraße Nro . iZ .

5oo fl. zu 5 pr .Ct . sind gegen gerichtliche
Versicherung auszuleihen ; wo ? erfährt ma ::
im Comptoir dieses Blattes .

Duriach den 28. Mai 18V>.

In der Gemeindskaffe Wöschbach liegen 100 fl.
zum Ausleihen parat und können jeden Tag erho¬
ben werden.

Unterzeichneter macht die ergebenste Anzei¬

ge , daß er seine frühere Wohnung bei Herrn

Metzgermeister Leber verlassen habe , und wohnt

» unmehr in dem ehemals Weisgerber Schmidt -

scheu Hause vor dem Binleinsthor zunächst der

Eisenbahn .
Petro , Uhrmacher .

Bei einer Pflegschaft in Grötzingen sind 250 fl.
zum Ausleihen. Näheres auf dem Comptoir dieser
Blattes .

„ 600 fl . sind zum Ausleihen parat ,
ist zu erfragen bei

Buchdrucker Dups . / /

Don wem ?

Urbin 0
in

Baden .

Fabriklager
von

SMMMNNMMiMNÄSS
^ W . Auerbach er Svib -E
M in Carlsruhe ,

Z Leinwand und Tafclzeug ,
Handtücher , Strümpfen , Piquedecken , Piqueröcken , Franzo,sicher Battisten , Leinener Foulards , Shir .

Linas - c . Die Preise sind billigst berechnet und Aufträge werden aufs Beste ausgcführt .

dl. K . Zur Anfertigung von Hemden empfehle ich mich angelegentlichst , ich habe die Einrichtung

aetroffen , solche auf ' s Schnellste zu liefern . . .
Patronen dazu haben stets das Neueste was in Pans erscheint.

Mittel , das geräucherte Fleisch lange

aufzubewahren .
Um geräuchertes Ficisch . Schinken , Speck lanze

v . gut aufzubewahren oder zu transportiren , wird
»icscs in Malzkeime verpackt , wie solche bei jeder
Brauerei abfallc» ; so sollen die Engländer ihre
Hlcischvorräthe nach Ost - nnd Westindien verscn -
» cn , ohne daß diese von der . tropischen Hitze vcr-
- orben werden ; man kann auch bei dieser Aufbc -
« ahrungsart am Salze sparen , nur recht lufttro¬
cken muss das Fleisch senn .

Verschiedenes .

Begebenheiten aus dem Alterthum .
Rio . b .

Ludwig der Fromme , ein Prinz der vortrrfli -
< r Einsichten mit dem besten Herzen verband , aber
flir ein rohes Volk , das mit Ernst und Nachdruck
« giert scpn wollte , viel zu empfindsam und weich,

chnziz war , dezieng den große « Slaatrsehler , seivr

Länder bei LebeSzeiten unter seine Prinzen zu ver -

thcilen , und di ^ j Großen mussten schwöre» diese
Theilunz aufrecht zu erhalten . Allein als seine
zweite Gemahlin Jute , oder Gute ihn noch mit ei .

uem Sohn Namens Carl beschenkte , den er sehr
zärtlich liebte , so war er ans eigener Neigung so¬
wohl , als aus 'Antrieb dieser seiner Gemahlin dar¬

auf bedacht , demselben ebenst - einen Theil seiner
Länder zuzuwcndeir . Diesig gab Anlaß zu einem

sehr blutigen - Familicnknez . Lothar der älteste
Sohn lässt sich bereden , seinem Siiesbruder Carl
einen Thci ! seiner Staaten abzutretcn , die zween
übrigen Brüter aber versagten nicht nur ihre Ein¬

willigung , sondern beredeten so - gar Lothar » sein
Wort wieder zurück zu nehmen .

' Sie ergreifen dir

Waffen gegen denDater , der Balle gegen die Söh¬
ne , aber mit unglücklichem Erfolg , indem sich die

meisten Großen ohne Scheu in ciDe Verbindung
mit Ludwigs Söhnen kiuUesscn , wodurch cs geschah,
daß sich der Vater nebst dein jungen Car ! an feine

übrigen Söhn - ergeben mußte . Seine Gemahlin
wurde nach einem Kloster gebracht , nnd genöthizet



»

zu versprechen , baß sie nicht nur allein für sich die

Ordensgelübde ablegen , sondern auch ihren Ehehcrrn
dazu bereden wollte . Der Vater ward dem Lothar
übergeben , der ihn den Sommer durch bewachen
ließ , und zur Eeselstchaft ihm nichts als Mönche
bcigab , die ihn zu dem Mönchsleben vorbcreiten
sollten . Bald aber änderte sich die Scene . Der
Anhang des Vaters bekam das Uebergewicht , und
sein Sohn Lothar ward dadurch so sehr aus der
Fassung gebracht , daß er selbst den Vater um Ver¬
zeihung bat , wornach Ludwig von allen wieder als
ihr Herr angenommen , seine Gemahlin mit beson¬
derer Ehrenbezeugung aus dem Kloster geholt , und
ihm wieder zugestellt wurde .

T ä u s ch u n g .

Leonora saß in ihrem Gartcnhausc . Sie las

»den Schillcr ' s Lied von der Glocke. Mit Sehn¬
sucht harrte sie dem Abend entgegen , denn Punkt
9 Uhr sollte Philipp , ihr Geliebter , kommen .
Philipp war aber den Tag über in die Gesell ,

schast lustiger Brüder gerathcn , die ihm fleißig zu -
trankcn . Die Stunde der Liebe schlug. Sein

Herz war treu , aber seine Beine waren wankel -

müthig . Nur so viel Besinnung hatte er noch ,
seinem Mädchen durch den Hausknecht sagen zu
lassen , daß er nicht kommen werde . Leonora

sah indeß bald nach der Gartenthüre , bald gen

Himmel . Eben gierig der Mond auf . Mit Em¬

pfindung rief sie aus :
„ S ; arte Sehnsucht , süßes Hoffen !"

Da stürzt der Hausknecht herein , und ruft :

„Heut kowmt er nicht , er ist — besoffen ! —

In W . kam ein Ehepaar zusammen , von wel¬

chem sowohl der Mann als die' Frau mit einer

Menagerie auf eigene Rechnung umher reiste .

Der Mann ließ nun auf den Anschlagzettel setzen :

„ Durch das zufällige Zusammentreffen mit meiner

Frau hat sich meine Menagerie bedeutend ver¬

mehrt . "

Bei einem öffentlichen Gastmahle wurde ein sil¬
berner Löffel vermißt . Jedermann war erbötig ,
seine Taschen umzuwenden , der Wirth aber , ein
Witziger Kopf , verbat sich das und sagte :

„ Meine Herren ', lassen Sie daS nur gut sepn ,
der Löffel muß sich ja auf die decenteste Weis » wie¬
der finden lassen. Haben Sie einmal sämmtlich
die Güte , die Köpfe unter den Tisch zu stecken . "

Als Ließ geschehen war , fragte « r ganz laut :
„ Nun , meide Herren , haben Sie Alle die Köpfe
unter dem Tische ?"

„ Ja ! " war die allgemeine Antwort .
„ Auch der " — fragte er we^ ;r — , „ der den

Löffel genommen hat ?"

„ Ja ! " antwortete Einer mechanisch .
„ Nun , wenn das ist " , versetzte der schlau«

Wirth , „ so geben sie ihn wieder heraus , dann sind
wir fertig !"

Fr,ucht - Pr e (
^ e

vom 25 . Mai 18 ff ff in Durlach .

bas Malter Waizen . . . . 12 fl . 5ff kr.
, , , , Neuer Kernen . . 12 , , 57 „
, , , , Neu Korn « „
„ „ Gerste . . . - . 7 „
„ „ Wclschkorn . . - « „ 20 „
„ „ Haber . . . » 4 , ,

Einsuhr - Summe . . . . . 841 Malter .
Vom vorigen Markt blieben ausgestellt : — Malter .
Worunter waren : 15 Malter Waizen .

„ , , 570 — Neuer Kernen .
, , , , 86 — Neukorn .
„ „ 25 — Gerste .
, , „ 15 Welschkorn .
, , , , 380 — Hader .

Summe des Vorraths . . . 841 Malttr .
Verkauft wurden heute . . 778 Malter .
Ausgestellt blieben heute . . . . 63 —
OANro . 8781 . Die Brodtaxe für den Mo¬

nat Mai wird dahin regulirt :
1 ) ein Weck für 2 kr. muß wiegen 8 Loth.
2 ) Weißbrod für 6 kr . „ , , 2ff —
3 ) Schwarzbrot ) für 5 kr . „ „ 1 Pfund 9 —
ff) dito „ 10 „ „ „ 2 — 18 —

Durlach den 28 . April 18ffff .
Großhcrzogliches OberAmt .

OANr . 8779 . Die Fleischtare für den Mo¬
nat Mai 1844 wird dahin regulirt :

Das Pfund Mastochsenfleisch
Rind - oder Schmalfleisch
Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch . . . .
Schweinefleisch . . . .

Durlach den 28 . April 18ffff .
Großherzogliches OberAmt .

11
9
8
9

10

kr.

DaS Pfund Rindschmalz kostet . . 26 kr.
— — Schweineschmalz „ . . 20 —-
— — Butter . . . „ . . 18 —

Lichter ( gezogene) das Pfund . . . 24 —
— ( gegoffcne) „ „ . . . 22 —

Seife » » . , , , , . . . 16 —
L Stück Eier . . . 4 —
Lchsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . IS —
Der Centner Heu . . . 1 fl. —.
Hundert Bund Stroh ( » Bd . 18 Pf .) 10 , — —
DaS Meß Holz ( hartes ) kostet . 17 fl. SO - -

Druck und Verlag der L, M . DupS ' schev Buchdruckers y.
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